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Business-Lunch im Parkhotel Zug

Hypervernetzt 

und gesund



42% 
wären bereit, ihren 

Geruchssinn 

für Internetzugang 

einzutauschen.

3ó000 Berufstªtige, 18 bis 50 Jahre, 15 Lªnder

Connected World Technology Report, 2014



Cyborgs
Verschmelzung von Biologie und Technologie

Antoine Geiger, französischer Künstler Eric Pickersgill, Fotograf, USA



«Always On»



20181850

Technologische Beschleunigung
von Reuters Brieftaube zum mobilen Internet



Medien-

konvergenz



Hypervernetzung
Internet der Dinge





Mediennutzung & Sozialisierung

Auswirkungen von Digitalisierung







Sozialisierung als 

Medienwirkung

Sozialisierung: Soziale Anpassungs-

prozesse, Normen & Werte, lebenslang 

(aber prägender in jungen Jahren)

Sozialisationsinstanzen: Familie, Schule, 

Peers, Medien, Religion, Arbeit, kultureller 

Hintergrund, politisches Klima etc.

Zentrale Medieneffekte: 

Å Langzeiteffekte auf das Verhalten: 
z.B. prosozial, gewalttätig

Å Kultivierung der Weltanschauung: 
z.B. politische Ansichten, Geschlechterstereotypen, 

Körperbild

Å Lernpotenziale: 
z.B. kognitive, soziale und kulturelle Fähigkeiten

Beeinflusst durch:

Å Zugang zu Medien

Å Nutzungszeiten von Medien

Å Interessen an bestimmten Inhalten



Jugendbarometer 2018



Konstante Jugend: Freunde und Musik

Deutsche 12- bis 19-Jährige ï1998 bis 2013 ïhttps://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/JIM/2013/15JahreJIMStudie.pdf





Studien zur Mediennutzung

«Digital Natives»-Debatte



Was ist ein «Medium» heute?
Klassische Massenmedien, neue Kommunikationskanäle, 

mobile Daten, smarte Technologien, Big Data, Internet der 

Dinge, Internet der Sensoren, Robotik



Å Repräsentative CH-Erhebung zu 

Jugendlichen und Medien der 

ZHAW

Å erstmals 2010, zweite Erhebung 

2012, dritte Erhebung 2014, 

vierte Erhebung 2016, bald 2018

Å 1ô100 Schweizer Jugendliche: 12-

bis 19-Jährige

Å Deutsch-/Westschweiz/Tessin

Å alle Bildungsschichten

Å Schulklassen mit Paper/Pencil-

Methode

Å 2015 und 2017: MIKE-Studie für 

6 bis 12-Jährige





94% der Schweizer Jugendlichen sind Mitglied bei einem Sozialen Netzwerk. 

78% nutzen Soziale Netzwerke mind. einmal wöchentlich über das Smartphone.











Digitale Gräben & «Digital Natives»-Debatte



Grösster digitaler Graben: Geografie



Digitaler Graben: Generation? Eher Milieus!



- Introvertierte geben online mehr von sich preis als 

face-to-face. 

-Extravertierte nutzen Social Media häufiger als 

Introvertierte. 

-Gewissenhafte nutzen Social Media weniger (um 

Prokrastination zu vermeiden) 

-Facebook Quitters: machen sich überdurchschnittlich 

stark Sorgen um Privatsphäre und haben höhere Werte 

im Bereich Gewissenhaftigkeit und Onlinesucht

Digitaler Graben: Persönlichkeit



Generation 

ist nur eine

Spielart des 

digitalen 

Grabens. 

Geografie

Kultur

Bildungsstand

Persönlichkeit

Interessen

Einkommen

Werteorientierung

Behinderung

Etc.



Mediennutzung im Allgemeinen

12- bis 19-Jährige in der Schweiz

Mediennutzung im Allgemeinen

12- bis 19-Jährige in Deutschland

Mediennutzung in Deutschland

Gesamtbevölkerung

Mediennutzung in den USA

Internetnutzung  / Internetmilieus

Gesamtbevölkerung Deutschland



Social Media &

Traumjob Influencer



Social-Media-Nutzung: 

5 psychologische Ziele
nach Leung, 2013

- Soziale und emotionale Bedürfnisse befriedigen

- Negative Gefühle ausdrücken

- Bestätigung und Aufmerksamkeit erhalten

- Sich unterhalten

- Kognitive Bedürfnisse befriedigen 
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Sozialer Vergleich

Social Comparison Theory (Leon Festinger)

ñdescribes the process through which people come to know themselves 

by evaluating their own attitudes, abilities and beliefs in comparison with 

othersñ
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Soziale Medien & Körperbild
Schär & Weber, 2015 





Beitrag von Facebook zum 

Wohlbefinden Jugendlicher

Masterarbeit ZHAW, Dept. Angewandte Psychologie, 2014

Inwiefern trägt die Nutzung von Facebook aus Sicht 14- bis 17-jähriger Jugendlicher 

zum psychischem Wohlbefinden bei?

Ressourcenorientierte Perspektive, teilstrukturierte Interviews, qualitative Inhaltsanalyse

Resultate:

- Freudevolle Gefühle erleben

- Stimmungsregulation

- Flow-Erleben

- Bedürfnis nach sozialer Einbindung

- Bedürfnis nach Autonomie

- Bedürfnis nach Kompetenz

- Bedürfnis nach Selbstverwirklichung

- Bedürfnis nach Sinnerleben
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Aus dem Forschungsprojekt «Generation Smartphone» ïwww.generationsmartphone.ch



Neuer Traumjob:

Influencer












